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Guatemaltekin sammelt Ideen
Carmen Barrios Zetino aus Lateinamerika dankt Jürgen-Wahn-Stiftung

bedanken und sich in deut-
schen sozialen Einrichtungen
umzuschauen. Unter ande-
rem stehen neben einer Fahrt
nach Münster ein Besuch in
einer Soester Kita und im Cir-
cuszentrum Balloni auf dem
Programm. Mit neuen Ideen
für soziale Arbeit im Gepäck
und viel Unterstützung wird
Carmen nach Hause fahren.
Dort ist eine Erweiterung der
Gebäude von La Carolingia
geplant. Langfristig hofft Car-
men, die ein Hochschulstudi-
um für die Arbeit mit Behin-
derten absolviert hat, eine
kleine Klinik für Psychothe-
rapie auf ihrem Gelände ein-
richten zu können.

Deutsche ihre Freundin aus
Guatemala zu Hochzeit ein-
lud.

Carmen Barrios Zetino
freut sich und nutzt jetzt die
günstige Gelegenheit, um
sich bei den ADECI-Unterstüt-
zern aus Soest persönlich zu

line Sasse aus Soest eine der
ersten und letzten, die über
die Jürgen-Wahn-Stiftung eh-
renamtlich in Mixco arbeite-
te. Während des Aufenthalts
freundeten sich Carmen und
Caroline an. Da war es nur
selbstverständlich, dass die

die Chance auf ein glückli-
ches Leben ohne Gewalt und
Bandenkriminalität geboten
werden

Bei ihrer Arbeit werden
Carmen und ihr Team seit ei-
nigen Jahren finanziell von
der Jürgen-Wahn-Gesell-
schaft aus Soest unterstützt.
Die Gesellschaft hat unter an-
derem geholfen, eine kleine
Bibliothek für die Kinder ein-
zurichten.

Längst kann die ADECI kei-
ne Ehrenamtlichen aus
Deutschland mehr in Guate-
mala mehr aufnehmen. Das
wäre viel zu gefährlich.

Vor 15 Jahren sah das noch
anders aus. Damals war Caro-
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Soest – In Mixco, wo die Gua-
temaltekin Carmen Barrios
Zetino herkommt, ist das Le-
ben von Drogenmissbrauch,
Kriminalität und Bandenwe-
sen geprägt. Dagegen kämpft
die soziale Organisation ADE-
CI (Asociación para el Desar-
rollo Comunitario Integral),
die Carmen leitet, in der Ta-
gesstätte La Carolingia an.
Dort werden rund 100 be-
nachteiligten und behinder-
ten Kinder und ihre Familien
betreut. Dort erhalten sie Res-
pekt und Fürsorge, was au-
ßerhalb dieses geschützten
Raumes selten ist. Ihnen soll

Wärme: Der „frühe Vogel“ läuft am besten
Jahr trainiert werden. Plus
Aufwärmen, auch bei war-
mem Wetter – die Muskula-
tur hat davon nämlich nichts.

Gibt es spezielle Tipps?
Wer mit einem Puls von 120
Schlägen pro Minute trainie-
re, solle zehn Prozent weni-
ger geben, also 110 Schläge/
Minute, so Hense. Bei ersten
Anzeichen von Überhitzung
(Übelkeit, Schäche, Krämpfe)
gehe es ab in den Schatten,
den Körper kühlen. kie

te, wenn die Sonne nicht
mehr vom Bördehimmel
brennt. Zwischen 11 und 16
Uhr aber seien die Ozonwerte
zu hoch. Ein spezieller Trai-
ningsplan sei für die Frisch-
luftsaison aber nicht notwen-
dig: „Leider gibt es viele
Sportler, die im Winter kaum
Sport treiben, da das Wetter
oder die Dunkelheit das nicht
zulassen.“ Dann gehe es un-
vorbereitet nach Draußen,
deswegen solle das ganze

Sonne, ob als Kopfbedeckung
oder Sonnencreme.

„Es ist wichtig seinen Sport
weiter auszuüben, da ein
Trainierter schon nach einer
Woche Pause eine Fitnessre-
duktion verzeichnet“, be-
schreibt Hens. Wer gerade
wieder mit dem Training be-
gonnen habe, fange nach drei
bis vier Wochen ohne Sport
quasi bei Null an.

Der „frühe Vogel“ trainiere
am besten, oder auch der spä-

Sport bei über 30 Grad bedeu-
te für den Körper immer eine
große Belastung. Hitze ziehe
Schwitzen nach sich, durch
Verdunstung muss dei erhöh-
te Körpertemperatur abgege-
ben werden.

Hense rät: „Obst und Ge-
müse sorgt für eine Ergän-
zung des Mineralhaushalts.
Trinken Sie also gerne meh-
rere Smoothies über den Tag
verteilt.“ Obligatorisch sei
der richtige Schutz vor der

Soest – Was gibt es Schöneres,
als im Sommer frühmorgens
durch die Gräfte oder durch
die Felder um Soest zu laufen.
Sport hält fit – und auch in
der heißen Jahreszeit ist diese
Devise immer die Richtige.

Der Soester Allgemeinme-
diziner und Sportmediziner
Dr. Michael Hense gibt Tipps,
wie die Fitness auch bei 30
Grad nicht flöten geht. Ge-
nug trinken, das ist laut Hen-
se generell die beste Option.

Klaus Schubert (rechts) und Thomas Frye von der Jürgen-Wahn-Stiftung stellen ihren Gast Carmen Barrios Zentino aus Guatemala vor. FOTO: DAHM

Kreis Soest – Das Kreisju-
gendamt lädt zum zweiten
Familienausflug in diesem
Jahr ein. Am Dienstag, 15.
Oktober, geht die Fahrt
nochmals in den königli-
chen „Burgers’ Zoo“ nach
Arnheim in die Niederlan-
de. Das Angebot richtet sich
an Familien mit minderjäh-
rigen Kindern aus dem
Kreisgebiet Soest, die viel-
leicht nicht gemeinsam in
Urlaub fahren konnten und
so einen schönen Tag als Fa-
milie erleben können. Die
Kosten werden zu einem
großen Teil vom Kreis über-
nommen. Insgesamt stehen
für die Fahrt 150 Plätze zur
Verfügung.

Anmeldung nur am
10. September
Eine Anmeldung ist nur

am Dienstag, 10. Septem-
ber, ab 7 Uhr unter Telefon
02921/303422 möglich. El-
tern, die mitfahren möch-
ten, zahlen pro Kopf einen
Beitrag von zehn Euro. Das
erste Kind zahlt den glei-
chen Betrag, alle weiteren
Geschwisterkinder fahren
kostenlos mit. Die verfügba-
ren Plätze werden an die
ersten telefonischen Anmel-
dungen vergeben, danach
wird es noch eine Wartelis-
te für kurzfristige Absagen
oder Ausfälle geben. In den
vergangen Jahren waren die
Plätze innerhalb kürzester
Zeit vergeben. Und noch ein
Hinweis: Familien, die be-
reits im Juni teilgenommen
haben, können nicht mehr
für die zweite Fahrt in den
Herbstferien berücksichtigt
werden.

Mittagessen
ist inklusive
In der Anmeldung enthal-

ten ist das Abholen an den
unten genannten Haltestel-
len, Hin- und Rückfahrt im
Bus, der Eintritt in den Park
und ein Mittagsbuffet in der
zooeigenen Gastronomie.
Ansonsten können sich Fa-
milien wie in den Vorjahren
auch selber Verpflegung
mitbringen, insbesondere
Getränke für die Hin- und
Rückfahrt.

Die Familien werden an
folgenden Haltestellen ab-
geholt: Geseke (Parkplatz
am Bahnhof); Erwitte (Bus-
haltestelle Sekundarschule,
Glasmerweg 14); Soest (Ge-
org-Plange-Platz, Thomä-
tor); Werl (Sälzer Sekundar-
schule, Kucklermühlenweg
43, am Wendehammer der
Bushaltestelle). Abfahrt ist
je nach Zustiegsort zwi-
schen 6.30 Uhr und 7.30
Uhr. Die genaue Uhrzeit
wird nach der Anmeldung
schriftlich mitgeteilt. Die
Fahrzeit wird bei etwa zwei-
einhalb Stunden liegen, die
Rückfahrt ist für 17 Uhr ge-
plant.

Familien fahren
mit dem Kreis
Soest in den Zoo

Bergede – Der Schützenver-
ein Bergede Elfsen lädt sei-
ne Mitglieder für Freitag,
30. August, um 20 Uhr in
das Feuerwehrgerätehaus
Bergede zur Rechnungslage
ein. Die Tagesordnungs-
punkte werden entspre-
chend ausgehangen.

Am Samstag, 31. August,
nimmt der Verein mit Vor-
stand (mit Degen), Königs-
paar, Hofstaat, Schützenda-
men und Kameraden (ohne
Gewehr) am Gemeinde-
schützenfest in Bad Sassen-
dorf teil. Für Hin- und Rück-
fahrt wird ein Bus einge-
setzt. Hinfahrt erfolgt um
14.15 Uhr ab Königsplatz
Bergede und um 14.20 Uhr
vom Markt in Elfsen. Die
Rückfahrt findet um 22 Uhr
statt.

Termine der
Schützen

Schritte auf dem
zweiten

Bildungsweg
Kreis Soest – Die Agentur für
Arbeit Soest lädt zur Infover-
anstaltung am 2. September
um 15 Uhr ein. Referentin-
nen des Hanse-Kollegs geben
umfassende Informationen
zum Themenbereich „Erst-
malig Schulabschluss erwer-
ben oder höheren Schulab-
schluss erreichen“.

„Ein allgemeiner Schulab-
schluss ist die beste Grundla-
ge für den Schritt in den Aus-
bildungs- und Arbeitsmarkt“,
heißt es von der Arbeitsagen-
tur. Grundsätzlich gelte: Je
höher der erreichte Schulab-
schluss, desto mehr Möglich-
keiten stehen offen.

Der „Zweite Bildungsweg“
bietet die Chance, erstmalig
einen Schulabschluss zu er-
werben oder einen höheren
Schulabschluss zu erreichen.
Abhängig vom jeweiligen Bil-
dungsanbieter sind die Schul-
abschlüsse auf unterschiedli-
chen Wegen, an unterschied-
lichen Orten und zu unter-
schiedlichen Zeiten erreich-
bar.

Je nach persönlichem Frei-
raum zum Lernen können
Bildungsanbieter vormittags
oder abends – neben der be-
ruflichen Tätigkeit – besucht
werden. Schulabschlüsse
können auch online erwor-
ben werden.

Ort und Zeit
Die Veranstaltung im Be-
rufsinformationszentrum
(BiZ) startet um 15 Uhr mit
einem Vortrag, anschlie-
ßend bietet sich die Mög-
lichkeit für Fragen und per-
sönliche Gespräche. Eine
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

Mixco eine schnell wachsende Gemeinde
Die Stadt Mixco ist Teil von Guatemala-City, die man sich als
Ballungsgebiet wie das Ruhrgebiet vorstellen muss. Rund 2,5
Millionen Menschen leben dort. Es ist die Hauptstadt und
größte Stadt des mittelamerikanischen gleichnamigen Staa-
tes. Mixco ist eine der am schnellsten wachsenden Gemeinden
Guatemalas.

IN EINEM BALLUNGSGEBIET

Soester
Fechterschaft

Soest – Die Frauen der Soester
Fechterschaft treffen sich am
heutigen Mittwoch um 15
Uhr im Café Röstaroma.

GESUNDHEIT

Folgende Termine stahen im
September imm Forum Fami-
lie an: Ein „Informations-
abend über das Erziehungs-
kompetenztraining – Triple P –
Eltern am Dienstag, 3. Sep-
tember, von 19.30 bis 21 Uhr.
„Suchen Sie eine gute Mög-
lichkeit alles über Erziehung
in Erfahrung zu bringen, was
Sie wissen wollen?“, sagt die
Leitung Petra Hellmann. Der
Abend ist kostenlos.
„Prenatal – Yogakurs“ für
Schwangere ab der 13. Wo-
che startet am Samstag, 7.
September, bis 23. November
jeweils von 11 bis 12 Uhr. Die
Leitung hat Stefanie Günther.
Gebühr: 100 Euro
Ein „Erste-Hilfe-Kurs für
Säuglinge und Kleinkinder“
wird am Mittwoch, 11. Sep-
tember, von 19 bis 22 Uhr an-
geboten. Die Leitung hat To-
bias Moj. Gebühr: 25 Euro pro
Person/für Paare 45 Euro.
„PeKiP – Für dich und dein
Kind“, ein Gruppenangebot
für Eltern mit Babys (ab der 4.
bis 6. Lebenswoche) im ersten
Lebensjahr mit Spiel- und Be-
wegungsanregungen. Die
acht Einheiten finden ab
Donnerstag, 19. September
jeweils von 14 bis 15.30 Uhr
statt. Leitung: Rabea Gruhl.
Die Gebühr beträgt 95 Euro.
Ein „Gesprächskreis: Mein
Kind, Dein Kind – wie erziehst
denn Du?“ findet am Don-
nerstag, 26. September, von
19.30 bis 21 Uhr unter der Lei-
tung von Petra Hellmann
statt. Gebühr beträgt 10 Euro
pro Person/für Paare 15 Euro.

Anmeldungen
Telefon 02921/ 3193509
oder E-Mail forumfamilie
@klinikumstadtsoest.de.

Der neuen Kita am Lülingsohr konnte jetzt die Richtkrone aufgesetzt werden. FOTO: DAHM

„Kleiner Kita-Bruder“ am Lülingsohr feiert Richtfest
Rohbau zwei Wochen früher als geplant fertig, Eröffnung wohl im Frühjahr 2020

auch, weil für die Konstrukti-
on des Baukörpers Betonfer-
tigteile verwendet werden –
auch hier nach dem Vorbild
der Kita am Schwarzen Weg.

Anders als im Soester Nor-
den dürfte sich aber die Ver-
kehrssituation im Umfeld der
neuen Kita am Lülingsohr
entwickeln, ein Thema, das
gerade viele Anwohner in der
benachbarten Nibelungen-
siedlung mit Sorge erfüllt. Sie
beklagen seit langem große
Beeinträchtigungen der
Wohnqualität in ihrem Vier-
tel durch unerlaubt parkende
Autos im Zusammenhang
mit dem Klinikum. Zusätzli-
che Pkw-Fahrten von Eltern,
die Kinder bringen und abho-
len, könnten die Situation
weiter verschärfen, befürch-
ten sie. Die Verwaltung ist da-
bei, Lösungen speziell für den
Bereich der Einmündung des
Lülingsohrs in den Senator-
Schwartz-Ring zu erarbeiten
– eine Aufgabe für den Tech-
nischen Beigeordneten Mat-
thias Abel und seine Mitarbei-
ter. kim

Gruppen am Schwarzen
Weg. Weil vieles übernom-
men werden kann, strafft das
manches und kommt damit
auch dem Kostenplan zugute
– rund drei Viertel der Auf-
wendungen wird übrigens
mit Fördermitteln bezahlt.
Zügig voran geht es überdies

brauch.
Hilfreich, sowohl bei der

Planung des Projektes als
auch beim konkreten Bauen
in unmittelbarer Nachbar-
schaft des Klinikums, sind die
bereits gemachten Erfahrun-
gen beim Bau des besagten
„großen Bruders“ mit vier

drei Gruppen – inklusive U3-
Kindern – durch Mitarbeite-
rinnen des Trägers Soester
Entwicklungsnetz (SEN) bie-
ten wird. Darüber hinaus er-
füllt sie aber auch mit dem
energetischen Standard Kfw
55 hohe Anforderungen beim
Thema Ressourcenver-

Soest – Der „große Bruder“
am Schwarzen Weg hat seine
ersten Gehversuche schon
hinter sich, der „kleine“ am
Lülingsohr schickt sich aber
an, auch bald eigene Schritte
zu gehen: Früher als geplant
wurde jetzt in der neuen Kita
am Lülingsohr Richtfest ge-
feiert, spätestens im nächs-
ten Mai sollen hier die ersten
Kinder ihre eigenen ersten
Schritte unternehmen kön-
nen.

Bürgermeister Eckhard Ru-
themeyer dankte in seinen
Begrüßungsworten an Hand-
werker, Kommunalpolitiker
und Anwohner allen an der
Entscheidungsfindung, Pla-
nung und Umsetzung der gar
nicht so leichten Geburt der
neuen Kita im Soester Wes-
ten Beteiligten. Was da für
fast 2 Millionen Euro seit
dem ersten Spatenstich An-
fang März entsteht, ist eine
Einrichtung, die auf 639 Qua-
dratmetern zu nutzender Flä-
che großzügige räumliche
Voraussetzungen für eine
zeitgemäße Betreuung von


